
        

       
  

                  
 Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für 

Schüler’innen 
an Bushaltestellen in Aachen  

 
 
Sehr geehrte / geehrter  Frau / Herr......................................................................... 
 
Die Polizei Aachen führte am 
 
.............................., dem ................................................................................................. 
 
eine Schwerpunktaktion an schulnahen Bushaltestellen  durch.  
Überprüft wurden Verhaltensweisen von Erwachsenen und Schulkindern zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit. 
Dabei konnten wir folgendes Fehlverhalten Ihres Sohnes/Ihrer Tochter feststellen: 
 
Name:............................................................................................................................ 

 
Anschrift:...................................................................................................................... 

 
Örtlichkeit:...................................................................................................................  
 
F e h l v e r h a l t e n : 
� Straße gefährlich  überquert um den Bus auf der anderen Seite zu bekommen. 
�  und dabei nicht die in zumutbarer Nähe befindliche  

Querungshilfe  /  Ampelanlage   /  Zebrastreifen   
zum Überschreiten der Fahrbahn genutzt. 

� Auf den anfahrenden Bus zugelaufen 
� An der Haltestelle gedrängelt / geschubst 
� Vor oder hinter dem Bus die Fahrbahn überquert (30 Meter Sicherheitsabstand)  
� Dem abfahrenden Bus nachgerannt und versucht die Tür zu öffnen 
 
 
� Sonstiges Verhalten:_______________________________________________ 
 

________________________________________________________________ 
 
Diesem Schreiben ist ein aktueller Flyer über das Verhalten am im Bus und an den Bushaltestellen 
beigefügt. 
Unsere Bitte, überprüfen und erarbeiten Sie nochmals die Verhaltensweisen Ihres Kindes im 
Straßenverkehr und helfen Sie uns Kinderunfälle zu vermeiden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen         

 Ihre Verkehrssicherheitsberater         

           

    
Norbert Karl          und            Günter Derks 
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